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und Amgegend.für FeuchernreS r W en a d

De r 9 OAnzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 12 Pfg. Vier ſerigyritaer Perntaprete 7 unſere Seſchäſtsſtelle 1,30 Mk
Anzeigengnnahme in der Eeſchäftsſtele dieſes Blattes, Zeigerſtraße 10 un unſeren Veten recht r r Mt. und durg den
bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Srößere und komplizerte Anzeigen e

müſſen am vorhergetenden Tage in unſeren Händen ſein Viertetjährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ge
Erſcheint wöchentlich 8mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag, ſchaftsſtelle, Zeißerſtraße 19, auch von unſeren Boten und allen

abends 7 Uhr für den folgenden Tag. 3 S Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.

a e e e Amtliches Berkündigungsblatt für die Htadt Feuchern.

44 n t z129 S Donerstag ben November 1917 56. Jahrgang
i 7 r G Dauſtein zur weiteren Vollendung Des Reichsgebunbes bei Führung der talien tſchen überlegen iſt, die ſich nicht ſoDie tetzte Kriegswoche. zufügen, und daß es auch für ihn eine Wage der Ge chnell den veränderten Verhäliniſſen des Bewegungskrieges
DHie Wange der Gerechtigkeit. rechtigkelt geben wird. angupaſſen vermochte, wie unſere braven ver ündeten

n Von den Monaten des Jahres, die uns nicht gefallen TruppenDie Luft des Kapitols berauſcht.“ Dies alle römiſche e e r s eWort het ſie an den modernen Jlalienern bitter bewahr n t der t r uns. d Oktober hat manche Erſpar Moltkes Schule. Getrennt marſchieren vereint
heilet. Jtalien, durch die Slätzen, die es im Dreibunde Dunn ten 8 m die folgenden Wochen vertragen ſchlagen. Dieſes Wort Moltkes iſt jedem Kinde in Deutſch
Zurch mehrere Jahrzehnte gefunden hatte, erſtarkt, ſollte wen achſamkeit und Umſicht der Zentralinſtanzen und land geläufig. Das Prinzip hat in der venetiſchen Ebene

Pale ſtuhe der Bevölkerung werden den Reſt des Jahres zwinach dem Willen ſeiner Machthaber durch eine neue Politik e 2 ahres zwingen einen Erfolg gezeitigt, der an die Tage von Sedan erinnerk.
e eine ſolche des Größenwahns war, zu einem konan e Tag den ar a e e Herzhaſtigkeit geſtiegen Die geſamte Front von den Kärntner Alpen bis zum Meer
gebenten Staote auf Koſten Oſterreich gemacht werden. n großen Stegesberichten. blieb in dauernder Vorwärtsbewegung. Ständig lag das
Das alte römiſche Reich ſollte in gewiſſen Formen wieder T. Schwergewicht vorwärts Udine. Die Richtungspunkte der
erſtehen. König Vektor Emanuel und ſeine Ratgeber warſen Der Wellkrieg unaufhaltſamen, von einem Drang nach vorwärts ohne
ſich Staate männern in die Arme die noch gewifſenlofer g en beſeelten Armeen waren die bekannten Übergänge
waren, als ſie ſelbſt, und d J nur h Stille in Oſt und Weſt. es en de Die an R et er ihre eigenen Haß und Kachepläne auszubeuten ge von deutſchen Jägern erßürmt. Dur e Schnelligkeit dere Dieſe W eng Geſellſchaft glaubte am Ka See ad in Mazedonien keine größeren Vorwärtsbewegung bildete ſich öſtlich vom Unterlauf des
Schluß der eilften Jſonzoſchlacht auf der ſtolzeſten Siteges mphan bungen Tagliamento ein Sack in der feindlichen Linie, deſſen Offnung
Ibhe des Kapitols zu ſtehen jetzt in der zwölften Wieder nach Weſten zu lag. Gelang es den deutſchen Diviſtonen
holung des blutigen Ringens erfolgte der Sturz vom lar Der italieniſche Krieg. pon Norden aus und den öſterreichiſchungariſchen von
pejiſchen Fel z. Die Wage der Serechtigkeit, die noch nie Süden aus dieſe Offnung des Sackes zu ſchließen, dannJetrogen hat, hat im verdienten Maße entſchieden. Der große Sieg von Tagliamento. war eine ganze italieniſche Armee verloren. Geniale Füh

Italien war eitel auf ſeine Vergangenheit, wenn es t rung, ger der Offiziere wie der Soldaten bis zumnicht ſtolz auf ſeine Gegenwart ſein konnte. Und aus dieſer Unſeren ſchnellen Schlägen r Hften, dem unverg eich äußerſten ießen das große Werk gelingen, deſſen Ergebnis
Eilelkeit iſt wiederholt Hochmut dann geworden, wenn er lich zähen Ausharren unſerer Truepen an allen Fronten Uns heute der Heeresbericht meldet. Die Unterſtützung deram wenigſten angebracht war. So im Kriege mit dem insbeſondere im Weſten, iſt es zu danken, daß die Operationen Entente geſchieht vorläufig nur mit Worten. Die engliſch
Könige Menelik von Abeſſinien, in dem ein Redner in der gegen Jialien begonnen und ſo erfolgreich weitergeführ! franzöſiſchen Batterien, die ſich in Jkalien befinden, ſind
Deputiertenkammer zu Rom rief, als große Rüſtungen des werden konnten. d g nicht zur Unterſtützung der geplanten 12. Jſonzoſchlacht ge
Königs gemeldet wurden „Mit dieſen paar Spitzbuben Geſtern haben die verbündeten Truppen der 14. Armes ſandt worden, ſondern ſte waren ſchon lange dort. Wir
werd n wir ſchon fertig werden.“ Feſt ain gleichen Tage dort einen neuen, e Sieg erfochten. dürſen an dieſem Freudentage nicht unſerer Helden im
wurde der italieniſche General Barallert bei Adug ge Teile des ſeindlichen Heeres haben ſich am Tagliamento Weſten vergeſſen. Dieſe haben, wie der militärſſ he Mit
ſchlagen und faſt die Hälfte ſeines Heeres getötet oder zum Kampf geſtellt. arbeiter der „Voſſ. Ztg.“ mit Recht hervorhebt, durch ihr
gefangen. Jeht wurde die Eroberung von Trieſt für die Jm Gebirge und in der Friauliſchen Ebene bis zur Fängendes Ausharren im gleichen Maße den Sieg in Friaul
allernächſte Heit angeköndigt, und die Deutſchen und die Bahn Udine Codroipo Traviſo aing s Feind fechtend ermöglicht wie die Kämpfer, die unmittelbar ſelbſt an den
Oſterreicher rücken ſtatt Fern len ne n t u e el r e Operationen beteiligt waren.Eine Politik der T ſigkeit und der Unvernunft, zu er idenn Jtalien kannte bekanntlich bedeutende Landabtretungen Codroipo. In einer von dort über Bertiols-Pozzuvls- u en e e ein e Her n denen

hab inen Sa ſpringenden Nachhutſtellung leiſtete er wer gu ervon dem habsburgiſchen Nachbarn ohne einen Schwert Lavariano auf Udine vorſpring wie ſich die Entente in die Gefahr einer ſolchen Kataſtropheſtreich erhalten, erweckt keinen himmelſtärmenden Enthuſt- er heftigen Widerſtand, um Den Rüczug ſeiner 8. Armee begeben konnte. Die pſychologiſche Erklärung liegt wohl in
Asmus. Die Kraft der Armee des Generals Cadsrna war auf das weſtliche Ufer des Tagliamento zu decken. der Unterſchäung der deutſchen und öſterreichiſchen Reſer
längſt geſchwächt heute erinnert ihr wilder regelloſer Rück Von Siegeswillen getrieben von umſichtiger ührung en und in der Verkennung der Handelsfreiheit und der
ug an die Flucht der Franzoſen nach der Schlacht bei in entſcheibender Richtung angeſett, errangen hier die deut kanſalen Zuſammenhange, die ſich durch alle Operationen

Halle Alliance, Dem öſterreichiſchen Kaiſer der fſeſne Truppen ſchen und öſtereichiſch-ungariſchan Korps Erfolge, wie ſie der deuiſchen und d tertelchiſchen Heeresleitung gehen. Die
in den Kämp en ſelbſt ſährte, iſt die Genugtuung bereitet, auch in dieſem Kriege ſelten ſind. Slrategie der Entente pflegt Siüawerk zu machen ver im
den Jtaltenern zu zeigen, daß ſeine Soldaten, die in den Die Brückenkopfſtellungen von Dignano und Codroipo lemen i tr S i zu ſchematiſteren. Das iſt ein Fehler, der ausfeindlichen Zeſtungen ſtets verleumbet wurden, auch den wurden von preußiſchen Jägern, bayeriſcher und württem ihren militäriſchen Grundſähen ſtammt. Es iſt aber ein
keſiegten Gegner als Menſchen behandeln. bergiſcher Infanterie im Sturm genommen.I ra etroff Auf allen Kriegsſchauplätzen bewährte brandenburgiſch rößerer Fehler, die überlegene ſtrategiſche Methode desDie ſchwere Niederlage, von welcher Jkalien betroffen uf allen eg uplätzen bewährte brandenbr giſche Ee ets nicht 'anguerkennen. Nie iſt ein Stoß tieſer und
worden iſt und deren Folgen noch garnicht abzuſehen ſind, und ſchleſiſche Diviſtonen durchbrachen von Norden her 9 8c v d li Armee eingedrungen,ind ein verhängnisvoller Schlag auch für England und in unwiberſtehlichem Anlauf die Nachhutſtellungen der tödlicher in das Gefüge einer aroßen e
Dem e Weil e Wateen für die Entente Italiener öſtlich des unteren Tagliamento und ſchlugen d der von n dere an ge 275 c n
nur Verluſte, aber keine Erfolge zeitigte, hat die Jſonzo den Feind zurück, während erprobte öſterreichiſchungariſche er heute ſchon Udine ſerblt en cht h c r Se der
ſchlacht fortwährend als Beruhigungsmütel herhalten müſſen. Korps vom Jſonzo her getr die letzte dem Feinde ver ſree wer r a er der
Sie iſt in Re en, Telegrammen und Zeilungsartikeln unzäh bliebene Übergangsſtelle bei Latiſang vorwärts Hrängten. umänen, da er die zweieinhalbjährigen Anſtrengungen der
ge Male gefelert worden, und darauf iſt dann der große Durch den Stoß vom Norden abgeſchnitten, ſtreckten Italiener in fünf Tagen zunichte gemacht hat.
len ſche aber et gekoneen, We wird S beiderſeits umfaßt mehr als 60 000 Italiener dort die Die Möglichkeit einer politiſchen Wirkung

ilfe angekündigt. Aber woher nehmen, ohne daß die Waffen Mehrere hundert Geſchütze fielen in die Hand der erdrtert General der Infanterie Moritz v. Auffenberg. Er
See ſofort zufaſſen Sollen die Amerikaner das Sieger erklärte, die militäriſche t iſt außerordentlich günſtig.anze Ententewerk aus der Patſche ziehen Deren noch Die Zahl der Gefangenen aus der in einer Woche ſo Der Angriff der gentralverbündeten hat im en Augen
Krantreich hinübergekommenen Truppenteile ſollen ch erſt erfolgreich durch ühren 12. Jſonzoſchlacht beläuſt ſich da blick, aber immer noch rechtzeitig eingeſetzt. Wenn meine
Jan das Leben im Schützengraben gewöhnen“. Das iſt mit auf über 180 000 Mann. Die Summe der genommenen Vorausſehungen richtig ſind, und wenn wir die politiſche
ſo eine echt amerikaniſche Ausdrucksweſſe. Geſchütze auf mehr als 1500! Die ſonſtige Beute iſt an Stimmung berückſichtigen wollen, werden wir uns nicht

Unter dem Eindruck der Niederlagen und Mißerfolge dieſen Zahlen zu bemeſſen. darüber wundern, wenn in Jtalten ſchon infolge unſerer
richten ſich verſtärkte Anklagen gegen die Miniſterken in Der große, entſcheidende Erfolg, die Gefangennahme bisherigen Erfolge ein großer politiſcher Umſchwung ein
Rom, Paris und London, die ein Zeichen der wachſenden von 60 000 Jkalienern und die Erbeutung mehrerer hundert treten würde.
Kriegsmüdigkeit ſind. Die Vorgänge in Italien haben Geſchütze nebſt unabſehbarem Kriegsmaterial iſt den wackeren Italiens Zuſammenbruch und innere Lage.
dem feindlichen Geduldsfaß den Boden ausgeſchlagen, die Truppen der 14. Armee und ndeten ſowie der Was der Zuſammenbruch der Jtaliener, der ſich in derWirkungen ſind nicht mehr aufzuhalten. Der Kriegswille zielſicheren wohldurchdachten T Zu 9 t aurchführung der Operation Waffenſtreckung von 60 000 Mann furchtbar deutlich kunddes Miſter Lloyd George in Londen und des Präſidenten durch die oberſte Heeresleitung zu danken. Wer die Operation d die Innere Lage en für ſeine Stein

Ppoincaree in Paris mag noch ſo ſtark ſein, ſie haben beide der lehten Tage in Frigul beobachtet hat mußte ſich ſagen, dni in tſchlands bedeutet, läßt ſi5 kein Hilfsmittel mehr, das die böſe Nacht des dumpfen daß ein großer Erfolg unmiktelbar begorſtand. Hatte doch nen ev W gen überblicken. Die en
Grolles und der Hoffnungsloſig'eit verſcheuchen kann. Die die 14. Armee vom Beginn des Durchbruchs an in unauf Italiens ſind dicht verſchloſſen, keine verläßzliche Nachricht
ganze Welt aber hat erkannt, daß der Feld marſchall von haltſamem Vorwärtsdrange ſich keilförmig in die zurück dringt herüber. Aber es iſt kaum denkbar, daß dieſes Volk,
Hindenburg zu rechter Zeit und am rechten Orte zugu flutenden italieniſchen Maſſen vorgeſchoben und hierbei über das dem Krieg in der letzten Zeit immer leidenſchaftlichere
greifen verſteht. Jn Flandern und in der Champagne Eividale, Udine, der großen Straße und Bahnlinie folgend, Widerſtände entgegenzuſetzen verſucht hat, jetzt die Berichte
Annühtzes Blutvergießen, im ganzen Oſten Ratloſtgkeit des bis zum 30. Oktober abends Codroipo erreicht und ſich da von ber ungaufhaltſamen Kataſtrophe, die ſich wohl nicht
Gegners, in Jtalien der Zuſammenbruch, wir haben alle mit dem r über den Tagliamento genähert. gang unterdräcken laſſen werden, gelaſſen aufnimmt. Die
Trümpfe in der Hand. Gleichteitig waren die Truppen unſerer Verbündeten dem Verſprechungen engliſcher und franzöſiſcher Hilfe werden die

Angeſichts dieſer glänzenden Frontverhältniſſe ſollen re le Abergang, der bei Latiſang den Tagliamento über von Ratur aus mißtrauiſchen Jtaliener wohl auf ihren rich
uns auch die Begleiterſcheinungen zum Kanzlerwechſel das chreitet, nähergekommen. gen Wert einguſchägen wiſſen. Zuletzt, wenn ſich alle Ver
e rn e ger D e de a T r De a Sie waren r längs der e e eißungen und Tröſtungen als wertlos, alle Verſuche deritt ſolgt und über Monf i iſen, derKeichorangler Dr. Michaelis iſt ein redlicher Mann gewefen, er meter gefrlat un e a ln ne ne ſederherſteuung als Arügeritch re de
5 vignano, San Giorgio am 31. Oktober bei Muzzana längs „Tag“ betont, mit bitterer Notwendigkeit auf den milb
Hem die ſpäteren volle Gerechtigkeit e werden. der großen Straße vorgeſtoßen. Beide Gruppen waren vom käriſchen Niederbruch der ur im Innern und der der
Zn Feindesland verſchwinden die Miniſter auch wenn ihnen Gelände außerordentlich begünſtigt und konnten ſich in der Weliſtellung Jtaliens kommen. Die Strafe für die Politik
e s Vertrauen der Volksvertretung entgegengebracht Ebene dem einzigen Stromübergange des mit Hochwaſſer des Verrates und des iückiſchen Raubes iſt fürchterlich.

l ſchnell, weil e der Erfolg fehlt. Und der Erfolg i ehenden S bis zum 31. abends nähern. Zwiſchen Der Glückwunſch des Reichstags. Reichstageam Ende wohl für jeden Miniſter die beſte Empfehlung. nen hauen ch ſtarke Teile der dritten italieniſchen Armee Hräſident Kaempf überſandte dem Kaiſer aus Anlaß des

z im d W e de Von er ch T p. c her e a ruhmreichen Sieges am Tagliamento ein Glückwünſchn ar g zu halten verſucht. ehr vie er, ntatenläne e die v bewegten. Wir wollen aus der als die nördlich und ſüdlich zurückgehenden Miagharipen e gergte chh c S Ken e

hen re tie Ware mit den mir e e e e e e er ne Uaherſſchen 5 h renellen ſollen. Es wäre zu bedauern wen erade den kräf t Potten, wie der rig Mat laudt daß die militäriſche Kralt Doztſhlanda undKigſten Leuten die Freutt tet Leraubt würde ſich mit ihren der Berl. Zig. dariegt die feindüigen Kräfte von dem Verbandeten r dieige gehe. Heldentaten von
Fähigkeiten im Dienſte der Valerlande zu Letäligen, nd lu gang Tin riben We d und von Teimn bis im Tagliämento haben
e der Roichskangler und Miniſter, auch wenn es ihm luß war unmöglich, und ſo fiel wohl dieſe geſamte Heeres n Glauben ein je Ende bereitet. Unſere

acht mit all ihren in die Hände des Siegers. e de h en iwar, nur eine knappe Zeit im Amte zu ſein, r die deutſche Armes nd ihredahaben, daß es ihm vergönnt war. e ein Zeichen wie



r

e velehrt, daß ſinanziell und wirtſchaftlich das deutſcheolk unerſchüttert und unerſchütterlich daſteht.

Der Seekrieg.
17 000 Tonnen verſenkt. Neue UBoots- Erfolge

im Armelkanal: 17000 Br.-Regiſter-Tonnen. Unter den
verſenkten Schiffen waren zwei große Paſſagierdampfer,
von denen einer bewaffnet war und, nach der während des

erfolgten Detonation zu urteilen, Munitionsladung
rte.

Berſenktes Kriegsmaterial. Jn der zweiten
Oktoberwoche hat ein deutſches Unterſeeboot im engliſchen
Kanal einen aus Amerika kommenden bewaffneten engliſchen
Dampfer mit folgender Ladung verſenkt: 135 75-Milimeter
Feldgeſchütze, 30 12-ZentimeterHaubitzen, 50 000 Feldgra
naten, 22 000 12-Zentimeter-Granaten, 150 000 Handgra
naten, 20 000 Gewehre, 6 Panzerautomobile, 11 Laſtkraft
wagen, 1500 000 Patronen, 140 Maſchinengewehre.

Jm engliſchen Unterhauſe richtete ein Mitglied an
die Regierung die Frage, warum ſie zugelaſſen bäbe, daß
12 500 Tonnen in Holland gekaufter Kartoffeln verdorben
ſeien, weil kein Schiffsraum zu ihrer Abfuhr vorhanden ge
weſen ſei. Lord Robert Cecik antwortele, das ſei gewiß
ein großer Verluſt, aber der Ankauf habe doch ſeinen
W erfüllt; denn er ſet nur geſchehen, um die

lockade gegen Deutſchland durchſühren zu können. Der
Schiffahrtsminiſter teille mit, am 25. Oktober ſeien
b Standardſchiffe zu je 5200 Tonnen fertig geworden in
31. Dezember würden weilere 18 fertig ſein. Bei dieſem
Tempo iſt an einen Erſatz der verſenkten Schiſſe durch
Reubauten garnicht zu denken.

Zur Kanzlerkriſe.
Die Verhan dungen des Grafen Hertling mit den
ar ihrer gen weiter und e g.Das Berliner Zentrumsorgan, die „Germania“, ſchreibt

Verſchiedene Blätter glaubken melden zu können, daß Graf
Hertling die Kbernahme des Reichskanzleramtes abgelehnt
habe. Dieſe Nachricht iſt falſch. Die Verhandlungen wer
den vielmehr nach verſchiedenen Seiten fortgeführt. Es
haben ſich dabei neue Geſichtspunkte ergeben, auf Grund
deren wir der berechtigten Erwartung Ausdruck geben
dürſen, daß eine reſtlos befriedigende Löſung der Kriſis mit
dem Grafen Hertling als Reichskanzler und Miniſterpräſtdent
zu erhoffen iſt. Gräf Hertling habe ſich zu Zugeſtändniſſen
in der Frage der Parlamentariſterung bereit erklärt.

Graf Hertlings Pkäne. Unter dem Zureden ſeiner
Freunde aus dem Zenirum und des Staatsſekretärs v. Kühl
mann hat ſich Graf Hertling bereit erklärt, außer der
Reichskanzlerſchaft auch die Miniſterpräſtdentſchaft in
Preußen zu übernehmen. Zu ſeiner Unterſtützung möchte
er an Stelle des gzurückkretenden Dr. Heifferich einen Vize
kanzler aus den Reihen der Liberalen gewinnen, und zwar
den forſſchrittlichen Abg. Exzelleng v. Payer, auch ſchon einen
Herrn von über 70 Jahren, und in Preußen als Stellver

reter einen Nationalliberalen, entweder den Abg. Dr. Fried
berg oder den Nachfolger Dr. Krauſes in der Vizepräſident
ſchaft des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Amtsgerichterat
Dr. Lehmann aus Limburg a. d. Lahn. Auzerden ſoll der
foriſchrittliche Reichstagsvizepräſident Geheimrat Dove
preußiſcher Handelsminiſter werben. Auf dieſe Weiſe ſoll
der parlamentariſche Charakter der Regierung Hertling ge
ſtärkt und der Entſtehung neuer Reibungen zwiſchen Re
gierung und Parlementen vorgebeugt werden.

Italiens Nok.
Es wird Viktoria geſchoſſen.

ber 180 000 Gefangene. Das war allenthalben in
Deutſchland und bei unſeren treuen Verbündeten ein heller
Jubel und ein verheißungsvoller Monatsanfang, als amtlich

emeidet werden konnte Bei der Verfolgung in der Friaul
chen Ebene hoben geſtern hart öſtlich des unteren Taglia

mento 60 000 Jtaliener mit mehreren hundert Geſchützen
die Waffen geſtreckt. Der bisherige Gewinn der zwölſten
Jſonzoſchlacht iſt damit auf über 180 000 Gefangene und
mehr als 1500 Geſchütze geſtiegen. Die italieniſche 2. und
8. Armee haben eine ſchwere Niederlage erlitten. Der

b

Kaiſer hat für den 1. November für Preußen und Elſaß
Lothringen Flaggen und Viktoriaſchießen befohlen

Der Stoß in die ober italieniſche Tieſfebene.
Seit dem 29. Oktober kann man mit Recht davon

ſprechen, daß die oberitalieniſche Tieſebene im ſiegreichen
Vorwärlsdrang von den verbündeten Truppen erreicht iſt.
e ſche um ittelbare Wirkung hat dieſer Erfolg gehabt
Der berraſchen ſchnelle Vorſtoßz in der Mille der Angriffs
front auf Cividale und darüber hinaus auf Udine, das be
reits am ſechſten Tage der Operationen in unſere Hände
fiel, beraubt zunächſt die italieniſche Heeresleitung ihres
bisherigen Großen Hauptquartiers, das dort bis zum
27. Oktober abends war.Was es bedente!, mitten in einer ſchweren Kataſtrophe,
wo alles vom ſicheren Arbeiten der höchſten Führung ab
hängt, den Sitz der Heeresverwaltung zu verlegen, iſt weiten
Kreiſen in ſeiner Tragweile kaum bekannt. Hunderte von
Oſſizieren, Beamten und Schreibern, ungezählte Bazage,
Fernſprecher und Funkentelegräphieſormationen müſſen
luchtartig abbanen, es dauert viele Stunden, vielleicht
Tage, bis der ganze große Bektrieb am neuen Ort wieder
eingerichtet iſt.

Dies bebeutet wiederum im ſchwierigſten Augenblick der
italieniſchen Niederlage, während des Rückzuges ganzer ge
ſchlagenen Armeen, ein Verſagen des Gehirns des großen
Heereskörpers.

Es fehlt die Leitung, und dies in dem kritiſchen
Augenblick, da die in Udine zuſammenlaufenden Bahnen
nicht mehr benutzbar ſind, wo die ganze italieniſche Kärnt
ner Front von Nord und Süd im Rückzug ſich befindet,
einem Schickſal entgegen, das inſolge des ſchnellen Vordrin
gens unſeres nördlichen Angriffsflügels am Nordrande der
alieniſchen Tiefebene zum mindeſten als höchſt zweifelhaft
bezeichnet werden kann.

So bleibt an Bahnen für die zurückflutenden Heeres
maſſen augenblicklich nur noch die längs der Adria Küſte
führende Strecke über Latiſana--Venedig, deren Benutzung
unter der ſcharfen Verfolgung der öſterreichiſchungariſchen
Diviſionen und den wahrſcheinlich dauernden Fliegeran
griffen von unſerer Seite ſchwer leiden wird.

Und ſo ergibt ſich das Bild, das unſer Heeresbericht ſo
anſchaulich ſchilderte Verſtopfte Straßen, ch drängende,
auseinandergeriſſene Kolonnen, hölliſches Durcheinander,
verſtärkt noch durch mit Hab und Gut nach Weſten flüch
tender Bevölkerung

Und hinter dieſer wilden Woge des Durcheinanders ein
in Siegeszuverſicht und Siegeswillen nachdrängendes Heer

vis zum leyten Haurhe von Manit Und i genDie Beute iſt ſchon ungeheuer, ſie wird noch größer
werden.

Schon ſchreien ſie drüben nach allen Seiten um Hilſe,
fürchten Volkserhebungen nach dem Muſter von Turin und
Schlimmeres.

Uns kann's recht ſein. Gottes Mühlen mahlen
langſam, aber ſicher.

Belagerungszuſtand über ganz Jtalien. Reiſende,
die vor Eintritt der Grenzſperre aus Jtalien in die Schweig
er berichten, daß im Königreich Jtalien der Be
agerungszuſtand verkündet worden ſei. Die darauf Bezug

nehmenden Bekanntmachungen der Militärbehörden waren
auf allen oberitalieniſchen Bahnhöfen angeſchlagen. Jnfolge
der vollkommenen Nachrichtenſperre mit Jtalien und Frank
reich liegen neue direkte Nachrichten aus Jlalien nicht mehr
vor. Montag nacht um 12 Uhr wurden auch die italieniſchen
Grenzpoſtämter geſchloſſen, ſo daß keine Zeitungen mehr
nach Jtalien übernommen und keine von Jtalien mehr in
die Schweiz gelangen. Was ſeit Montag in Italien vor
geht, weiß niemand, auch nicht, welche Haltung die italie
niſche Preſſe ſeit dieſem Tage zu der ſortſchreitenden Kata
ſtrophe im Norden des Landes einnimmt.

Ententehilfe Franzöſiſche und engliſche Streitkräfte
ſind nach römiſchen Meldungen mit Kriegsmaterial in der
italieniſchen Kriegszone eingetroffen. Wie ſtark dieſe Hilfs
kräſte ſind, wird nicht geſagt. Zu großen Leiſtungen ſind
England und Frankreich in ihrer eigenen Bedrängnis jeden
alls außerſtande.

Die Entſcheidung des Weltkrieges. Schweizeriſche
Zlätter kommen zu dem Schlus, daß ſich möglicherweiſe in
per oberilalleniſchen Tieſebene die Entſcheidungsſchlacht des
Weltfrieges al ſſpielen werde. Der militäriſche Bericht
erſtatter der Berner Nachrichten hält die Hilfe für ſehr
ſchwierig einige Diviſtonen allein würden nur in die all
gemeine Rederlage hineingezogen. Woher ſolle man aber
jetzt eine ßarke Armee mit dem nolwendigen Geſchüh
nehmen, da das engliſchfranzöſiſche Heer ſich abmühe, die
deutſchen Linien in Frankreich und Flandern zurückzudrän
gen! Die Oſtſchweig ſpricht von Blutiger Friedensarbeit,
die heute am Jſonzo verrichtet werde.

Die engliſch-frauzöſiſche Kriegsarmee, deren Ab
ſendung nach Jtalien angeblich begonnen hat, wird nach
Genſer Meldungen unter dem Oberbefehl der Generäle
Eaſtelnau und Foch ſtehen. Die Pariſer Preſſe ſtreut ihnen
im voraus reichlich Lorbeeren. Einige Zeitungen ſuchen
nach einem Verräter im italieniſchen Oberkommando. Das
Eche de Paris deutet an, daß ſich die Enkenteſtaaten gegen
ſeilig Vorwürfe machen, den italieniſchen Kriegsſchaup atz
vernachläſſigt und vor allen Lleyd Georges Rat, die
Sarrail Armee zurückzunehmen und zu einer Offenſive gegen
Trient zu benutzen, nicht befolgt zu haben.

Die große Sorge. Von der geheimen Angſt der
Ententeſfreunde um Jialien gibt der jüngſte Leikartikel des
Genevois einen ungefähren Begriff, der nach zwei Spalten
voller Vorwürfe gegen den italieniſchen Landhunger und
die Blindheit der Tntenteſtrategie ſagt: Mit angſterfülltem

erzen ſtehe man vor der Möglichlelt, daß eine große ita
lieniſche Niederlage zu einer itälientſchen Revolution führe,
die der ruſſiſchen wahrſcheinlich aufs Haar gleichen werde.

Von Tagilaments,
wo die Gefangennohme der 60 000 Jtaliener erfolgte, gibt

die „Köln. Zig. eine anziehende Schilderung, der wir das
folgende entrehmen:

Die geſchlägenen ilglieniſchen Armeen ſind in eiligſtem
Rückzug gegen den Hochwaſſer führenden Tagliamento, und

mit den Heerestellen dränet ſich die flüchtende Bevölkerung
des aufgegebenen Grenzgebieis zu den wenigen Übergängen
über den Fluß. Wa das heißt, wenn Scharen von Flücht
lingen mit ihren Habſeligkeiten auf Karren und Wagen
jeder Art verſuchen, ſich neben den Marſchkolonnen einen

latz auf den Rückzugsſtraßen zu verſchaffen, ohne Rückſicht
auf militäriſche Anordnungen und nur von dem einen un
widerſtehlichen Gedanken getrieben, in Sicherheit zu kom
men, das konnte man in viel kleineren Verhältniſſen beim
Abmarſch der Griechen aus Nordtheſſalien auf Lariſſa 1897
beobachten. Die Gefahr, daß die taktiſchen Verbände durch
brochen werden, ſteigert ſich dauernd bei Nacht neigen die
flüchtenden Maſſen dazu, auf jeden Schuß, der fällt, mit
einer Panik zu antworten, die auch auf die Truppen über
greift, deren innerer Halt durch unglückliche Gefechte er
ſchüttert iſt. Es iſt ſchon für eine Armee, die feſt in der
Hand ihrer a ſg ſich befindet, eine Aufgabe ſorgfältigſter
Vorbereitung, ſich in eine Enge, wie jede Brücke ſie dar
ſtellt, einzufädeln, wieviel mehr ſteigert ſich aber dieſe
Schwierigteit, wenn der unermüdliche Verfolger auf den
Hacken ſitzt.
Der Tagliamento hat nur wenige feſte Ubergänge. Wiealle von den Alpen zur Adria gehenden Flüſſe fühtt er in
einem breiten Bett, das bei Spilimbergo, weſtlich von Udine,
nicht weniger als 8,5 Kilometer mißt, eine Maſſe von Ge
röll mit ſich und hat beſonders im Sommer nur einen ver
hältnismäßig lachen Waſſerſtand, der aber bei Regengüſſen
und Schneeſchmelze im Hochgebirge ſehr raſch bedeutend
anſchwillt. Durch ausgedehnte Dammbauten hat man ſeit
Jahthunderten das Umland vor Überſchwemmungen zu
ſchützen geſucht. Dadurch, daß die Senkſtoffe ſich ablagerten,
erhöhte ſich die Flußſohle, die nun über der Landſchaft zu
beiden Seiten liegt. So wird der Verkehr auf die künſt
lichen Abergänge beſchränkt. Am Meer hät ſich ein durch
ſchnittlich 15 20 Km. breites Gebiet von Sümpfen und
Haffen gebildet, das für Heeresbewegungen undurchſchreit
ar iſt. Erſt hinter ihm ziehen ſich von der öſterreichiſchen
Grenze nach Weſten Straßen und die Bahn von Monfalcone
nach Portogruaro. Jhr Übergang über den Tagliamento
bei Latiſang dürfte als Brückenkopf ausgebaut ſein, wenig
ſtens beſtand die Abſicht dazu ſchon im Frieden. Einige
20 Km. weiter nördlich quert die Straße und Bahn von
Görz über Udine den Fluß auf einer 800 Meter langen
Brücke, dann ſcheinen feſte Ubergänge ſich erſt wieder zu
finden bei Pinzano, 26 Km. weiter oberhalb, wo das Ge
birge von beiden Seiten herantritt und eine Enge bildet,
und in dem befeſtigten Raum von Oſoppo, der mit den
vorgeſchobenen Forts von Oſpedaletto den oberen Taglia
mento gegen einen Stoß von Norden her ſichern ſoll.

Die interfraktionellen Beſprechungen im Reichs
tag ſind wie immer ſtreng vertraulich fortgeſetzt worden.
Sie währten faſt vier Stunden. Jhr Ergebnis iſt, daß die
Verhandlungen mit dem Grafen Hertling fortgeſetzt werden
ſollen. Jn den Kreiſen der Fortſchrittlichen Volkspartei ſo
wohl wie in denen der Nationalliberalen und Sozialdemo
kratie machen ſich noch immer ſehr große Bedenken gegen
die Reichskanzlerſchaft des Grafen Hertling geltend, haupt
ſächlich wegen ſeiner ausgeſprochenen Abneigung gegen die

arlamentariſierung. Dieſen Bedenken galten denn auch
ie geplanten weiteren Verhandlungen, in denen ſich die

Vertreter der Linken geneigt zeigten ihre Wünſche auf
S

S

einen felbſrandtgen Bundesſtaat ElſaßLothringen und Auf
hebung des S 9 der Reichsverfaſſung zurückzuſtellen, da ſie
in andern Punklen (politiſche und Milderung des
Belagerungszuſtandes) eines Entgegenkommens ſicher zu
ſein glauben.

Die konſervative Preſſe äußert ſich gegen die Be
dingung des Grafen Hertling, die Kanzlerſchaft nur gleich
zeitig mit der preußiſchen Miniſterpräſtdentſchaft übernehmen
zu wollen. Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt „DasUngewöhnliche dieſes Vorgangs wird man ſich am beſten
vergegenwärligen, wenn man ſich umgekehrt vorſtellt, daß
ein preußiſcher Miniſter das Miniſterpräſidium in Bayern
übernehmen ſollte. Es würde das wohl in Bayern als
eine unmögliche Sache erſcheinen und würde vorausſichtlich
die Quelle nicht auszugleichenden Konflikts ſein. Auch die
„Kreugzellung“ findet den Weg des Grafen Hertling,
namentlich da er auch noch weitere Parlamentarier in die
Regierung beruſen will, völlig ungangbar. Sie glaubt den
Gedanten, daß Graf Hertling als preußiſcher Miniſterpräſi
dent die Wahlreform durchführen ſollte, bei aller Wert
ſchößung ihrer Perſon, ihre ſeits lebhaft bekämpfen zu
müſſen.

Ruſſiſches.
Sklaven ihrer Verbündeten. Kber die Friedens

beſire un d en Sozialitten wird üher Steck on
„emeldet, daß der Vertreter der ruſſiſchen Demokratie auf
der Pariſer Konſerenz, Skobelew, in einer kürzlichen Be
ſprechung mit dem amerikaniſchen Botſchaſter in Petersburg
die Notwendigkeit hervorhob, Mittel und Wege für die Ein
ſeltung von Friedensvorverhandlungen zu finden. Voraus
ſetzung dabei ſei die Ablehnung jedes Sonderfriedens
gedankens. Rußland denke nicht daran, ſich von ſeinen
Verbündeten zu krennen, nur bälte es dieſe, mit der
chen Wirklichkeit zu rechnen. Skobelew erhielt keine be
timmte Antwort, ſondern nur die Andeutung, daß das
r ehe e des Arbeiter und Soldatenrats Gegen
kand privater Erörterungen unter den Botſchaſftern der
Verbündeten in Petersburg geweſen ſei. Dieſe nichtsſagende
Abſpeiſung der ſicher von ehrlichem Verzweiſeln an jeder
Ausſicht auf Beſſerung diktierten Friedenswünſche des in
den Feſſeln des Verbandes kraſtlos eingeſchnürten ruſſiſchen
Volkes legt die Vermutung uahe, daß die Verbündeten die
ihnen ungefährlichen Friedenswünſche gern herauslaſſen,
um mit der Vortäuſchung falſcher Hoffnungen die innere
Feſtigkeit Deutſchlands zu erweichen. Ausſicht auf irgend
welchen Erſolg hat dieſer kleine Betrug nicht, zumal jetzt
nicht, wo die Kriegslage der Mittelmächte ſo günſtig und
ausſichſsreich iſt wie noch nie.

Das neue Kriegsziel der Regierung. Nach einem
Petersburger Blatte hat die ruſſiſche Regierung von der
bisherigen Friedensformel des Arbeiter und Soldatenrats
„ohne Annexionen und Kontributfionen“ Abſtand genommen
und dafür geſetzt „Krieg bis zur Wiederherſtellung der
Kampffähigkeit der Armee. Maxim Gorki, der Begründer
des betreſſenden Blattes, will die Vorläufige Regierung
darauf in dem Sinne ſeſtlegen, daß nach dieſer Wiederher
ſtellung ein ſofortiger Friedensſchluß erfolgen werde. Dieſe
Meldung hat deshalb große Wahrſcheinlichkeit, weil die
Furcht vor der Rückkehr der Armee ſicher einer der wichtig
ſten Beweggründe iſt, aus denen die heutigen Machthaber
Rußlands ſich hüten, an Frieden auch nur ernſtlich zu
denken. Der Zeitpunkt der Wiederherſtellung der Kampf
fahigkeit bedeutet freilich Vertagung auf ewig.

Die fpaniſche Miniſterkriſe wurde durch die
Ententeſreudigkeit des Miniſterpräſidenten Dato veranlaßt,
der ſich in dieſer Beziehung nicht von ſeinem Vorgänger
Romanones unterſchied. Die Lebensmittelausfnhr und die
Bannwarenausſuhr beſtanden auch unter Dato weiter, ob

leich das Land hungerte. Der Offiziersverein duldete eine
Zeitlang die ſchwache Regierung. Die Erbitterung wurde
aber mäßzlos, als der Abgeordnete Maroellini in den Re
volutionskagen verhaftet wurde. Die Offiziere brachten den
Abgeordneten auf ein Kriegsſchiff und wollten ihn den
Zivilbehörden nicht ausliefern, weil ſie wußten, daß Dato
aus Furcht vor England ihn nicht zu verurteilen wagen
würde. Bald darauf wurde der franzöſiſche Konſul von
Oviedo dabei betroffen, als er unter ausſtändiſche Berg
werk arbeiter Geld verteilte. General Burbueto wurde
mit der Unterſuchung betraut. Er nahm ſeinen Ab
ſchied, um nicht mit Dato in Konflikt zu kommen.
Die Oſſiziere forderten immer ungeſtümer die Entfernung
Datos. Da der König mit dem Offizierkorps nicht in Kon
flikt geraten wollte, entfernte er den verbandsfreundlichen
Miniſterpräſidenten.

Oeſterreichiſcher Heeresbericht.

Wien, 1. November. Amtlich wird verlautbart:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Das Vordringen der Verbündeten in Oberitalien iſt ge
ſtern durch einen neuen gewaltigen Erfolg gekrönt worden.
Das Anſtauen der zurückgehenden feindlichen Maſſen nördlich
Latiſa a bot der Führung GSelegenheit, ſtarke italieniſche
Kräfte durch Umfaſſung den Rückweg zu verlegen. Deutſche
und öſte reichiſch-ungariſche Diviſtonen, die ſich weſtlich von
Udine dem Tagliomento näherten, wurden von Norden her
angeſetzt. Gleichzeitig ſtießen öſterreichiſcheungariſche Kolon

nen längs der Lagunen gegen Latiſang vor. Zohlreiche, in
vollſte Verwirrung geratene italieniſche Verbände in der Ge
ſamtſtärke von 2 8 Armeekorps wurden zum größten Teil
abgeſchnitten. Jn wenigen Stunden waren über 60 000
Mann gefangen genommen und mehrere hundert Seſchütze
erbeutet. Oeſterreichiſch- ungariſche und deutſche Truppen
ſtehen überall am unteren und mittleren Tagliamento.
Verein ſelte Verſuche des Feindes, im Mittellauſe Brückenkopf
ſtellungen zu behaupten, wurden durch ungeſäumtes Vordrin
gen deutſcher Verteit ige? vereitelt. Die im Gebiet des Taglio
mento vordringenden öſterreich ungariſchen Armeen Kberwin
den gebirgege wohnt in zähem Wollen alle Schwierigkeiten
des Geländes.

Solcher Art hat die 12. Jſonzoſchlacht in ſechstägiger
Dauer zu einem über alles Maß glänzenden Erfolge geführt.
J ie vſterceichiſchen Küſtenlande ſind befreit. Weite Strecken
venezianiſchen Bodens liegen hinter den Fronten der Ver
vündeten. Der Feind hat in einer Woche über 180 000
Mann an Gefangenen und 1 500 Geſchütze eingebüßt. Der
große Sieg an dem ſüdweſtlichen Tor der Monarchie iſt eine
neue unvergleichliche Kraftprobe der verbündeten Mächte und
Völker, eine Kraftprobe, die eine ſtärkere Sprache reden wird
als alles, was in den letzten Wochen bei Freund und Feind
über Gegenwart und Zukunft geſprochen worden iſt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
nichts von Belang.

e



Waſhington, 1. November. Lanſtng hatte eine Kon
r mit dem italieniſchen Botſchafter über die italteniſche

Lage.

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 2. Nov 1971.

Die Brotverſorgung im kommenden Winter
völlig geſichert. Angeſicht der Ernährungsſchwierigkeiten
in den kommenden Wintermonaten iſt es doppelt erfreulich,
daß auf Grund amtlicher Zeugniſſe die Bevblkerung völlig
beruhigt über die Brotverſorgung ſein darf. Auf dem chriſt
lich nationalen Arbeiterkongreſſe hat Unterſtaatsſekretär
v. Braun, Vertreter des Kriegsernährungsamtes, erklärt, daß
der volle Winterbedarf an Getreide bereits in der Hand
der Reichsgetreideſtelle und daher alle Gefahr der Verfütte
rung und des Verderbens beſeitigt iſt. Durch die Eiſen
bahnen iſt, wie wir einem Aufſatz über Krieg und Eiſen
bahnfinanzen? von Wirkl. Geh. Ober-Reg.Rat Offenberg,
Hirektor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, entnehmen,
bereits jetzt die doppelte Menge des Vorjahres an Getreide
und Kartoffeln an die Beſtimmungsorte gefahren. LTie
Brorverſorgung im kvmmenden Winter darf ſomit als völlig
geſichert gelten.

Poſt An Sonn und Feierkagen werden vom 4.
11. 17. ab infolge Wegfalls mehrerer Züge nur Dieje
nigen Geldbriefe, Wert, Einſchreib und gewöhnlichen Pakete
am Auſlieſerungstage von Teuchern weiterbefördert, welche
in der Zeit von 8——9 Uhr Vorm. aufgelifert werden.

Rene Freiliſte für Web, Wirk und Strick Waren.
Die am 13. Okt. d. J. in Kraft getretene neue Freiliſte für
Web, Wirk. und Strick-Waren, ſowie die Aenderung der
StoffhöchſtmaßLiſte iſt vom Kreisausſchuß in Druck gelegt
worden und kann von Gewerbetreibenden zum Preiſe von
20 Pfennig bezogen werden.

Veräußerung. und VerarbeitungsVerbet für ge
brauchte Tiſch-, Bett und Hauswüſche. Nachdem der
Handel mit getragenen Kleidungs und Wäſcheſtücken bereits
ſeit Anfang dieſes Jahres goſetzlich geſchützt worden iſt, wurde

in jüngſter Zeit in ganz erheblichem Maße Handel mit ge
brauchen Wäſcheſtücken, insbeſondere mit Tiſch-, Bett und
Hauswäſche getrieben. Obwohl ein ſtarker Mangel an Wä
ſecheſtoffen herrſcht, wurden wertvolle gebrauchte Wäſcheſtücke
zerſchnitten, um z. B. bei der Herſtellung von Schuhwerk
als Futter und dergleichen verwendet zu werden.

Dieſem un wirtſchaftlichen Treiben, das wirtſchaftliche
Werte zwecklos zerſtört oder vermindert, muß entgegengetreten
werden. Die Reichsbekleidungsftelle hat deshalb in einer
neuen Bekanntmachung die Beräußerung und den Erwerb,
ebenſo wie die Verarbeitung aller in Gebrauch geweſenen
Tiſche, Bett und Hauswäſche verboten. Es dürfen ſomit
auch Tiſche und Mundtücher nicht zerſchnitten und z. B. zu
Handtüchern und Bettwäſche verarbeitet werden. Dieſes Ber
bot bezieht ſich nicht auf ſolche Säſche, die ausſchließlich aus
Papiergarn hergeſtellt iſt.

Soweit in einem Betriebe entbehrliche Wäſcheſtücke vor
handen ſind, iſt es vaterländiſche Pflicht, ſie dem amtlichen
Einkäufer der Reichsbekleidungsſtelle, Herrn Welfgang Mäl
ler zu Berlin, R.W. 7., Unter den Linden 40 41 frei
willig zum Kauf anzubieten. Sie dienen dann insbeſondere
zur Herſtellung dringend nötiger Säuglingskleidung und
Wäſche, ſowie ſonſtiger bürgerlichen Bekleidung.

Lebensmittelſendung aus dem Felde in die Heimat.
Auf eine Anſrage des Reichstagsabgeordneten Felix Marquart
wurde in dieſer Angelegenheit vom Königl. Preußiſchen Kriegs
miniſterium folgende Auskunft gegeben „Da bei den heutigen

Ernährungeverhältniſſen jede Zufuhr von Lebensmitteln nach
der Heimat nur erwünſcht ſein kann, iſt mit Zuſtimmung der
in Betracht kommenden Behörden ſeit Februar d. J. den
Heeresangehörigen geſtattet wuürden, die in den beſetzten Ge
bieten (mit Ausnahme des Generalgouvernements Belgien)
für den eigenen Bedarf aufgekauften Nahrungsmittel an die
nächſten Angehörigen in die Heimat zu ſenden. Zunächſt
waren Pakete bis zu 5 Kilsgramm zugelaſſen ſeit
Mitte September d. J. iſt das Höchſtgewicht auf 10 Kilo
gramm feſtgeſetzt.

Magdeburg, 30. Okt. Wegen Uevberſchreitung des
Höchſtpreiſes erkannte das Sehöffengericht Magdeburg gegen
Kaufmann Karl Jſenſee aus Magdeburg auf 1000 M.
Geldſtrafe oder 100 Tage Gefängnis. Er hatte dem Kauf
mann Heinrich Hauber in Hamburg, der die gleiche Strafe
erhielt, 800 Zentner Zwiebeln, den Z utner zu 18 M. ver
kauft, während der Höchſtpreis nur 11,75 M. betrug. Der
Einwand Jſenſees, es habe ſich um Saatzwiebeln gehandelt,
und er habe am Zentner nur 3 M. verdient, wurde du ch
die Beweisaufnahme wiederlegt.

Gotha. 1. Nov. Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloß in ihrer letzten Sitzung, die Stadt mit einem Kapital
von 100 000 Mark an er zu gründenden Kleinſiedelunsge
ſelſchaft zu beteiligen. Es iſt daran die Bedingung geknüpft,
daß die Geſellſchaft binnen drei Jahren nach Friedenſchluß
mindeſtens 75000 M Gelände von der Stadt erwerben, und
dasſelbe aläbald behauen muß. Ein Gewinn für die Stadt
ſoll dabei ausgeſchloſſen ſein.

Kein Jod in die Hände der Kriegsgefangenen Jm
vaterländiſchen Jntereſſe, und zux Vermeidung eigener Be
ſtrafung, wird davor gewarnt, Jod oder Jodtinktur in die

ände von Kriegsgefangenen gelangen zu laſſen, da die
efahr beſteht, daß ſie es zu verbotenen Zwecken verwenden.

Etwaige Waht nehmungen wolle man ſofort der nächſten
Polizeitehörde mitteilen

Vermisohtes
Eine verſenkte Reisladung. Vor einigen Tagen

ging die Nachricht durch die Preſſe, daß im Mittelmeer das
größte norwegiſche Schiff, der Dampfer „Themis“ verſenkt
worden ſei. Wie aus den inzwiſchen hier eingetroffenen
norwegiſchen Zeitungen hervorgeht, war die 1911 erbaute
„Themis“ mit 12800 Tonnen Reis von Jndien nach Mar
ſeile unterwegs. Die norwegiſchen Kriegsverſicherungen
haben allein für das Schiff eine Summe von über 3 Mil
lionen Mark zu bezahlen. Welchen Verluſt aber unſere
Feinde durch die Vernichtung der Ladung erleſden, dürfte
eine kleine Umrechnung erweiſen. Eine Tonne iſt glei
20 Zentner, ein ſolcher wieder 100 Pfund, mithin hatte bie
„Themis“ 25 600 000 Pfund Reis an Bord. Nimiat man
unter Berückſichtigung des Friedenspreiſes den Wert fün
ein Pfund Reis zu 40 Pfg. an, ſo beträgt der Geſamtwer
der verſenkten Ladung 10 240 000 Mk. Der Geſamtverluft
durch die Verſenkung dieſes Dampfers mit ſeiner wertvollen
Ladung dürfte alſo unbedenklich auf über 18 Millionen M.
zu ſchätzen ſein.

Luftverkehr Kopenhagen Berlin Konſtantinopel.
Die Pläne für einen Luftverkehr großen Stils nach dem
Kriege rücken nach Kopenhagener Meldungen ihrer Verwirk
lichung näher. Malmö ſoll eine der Hauptſtationen des
internationalen Luſtverkehrs werden, vorläufig wird es End
ſtation der großen ſchwediſchen Luſtlinie. Einmal täglich
ſoll ein Flugzeug von Mamö nach Stockholm gehen, das
die Strecke in etwa 5 Stunden zurücklegen wird. Nach dem
Kriege will man auch einen Luftverkehr Kopenhagen Berlin
und ebenſo Stockholm Petersburg durchſühren. Jn Berlin
iſt dieſer Tage eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kap tal von
30 Millionen Mark zur Errichtung einer Luftverbindung von
Berlin nach Konſtantinopel gebildet worden.

Das Salutſchießen im Luſtgarten zu Berlin, das
vom Kaiſer angeordnet worden war, wurde mittags von der
Leibbalterie des erſten Gardeſeldartillerieregiments ausge
führt. Der Zugang zum Luſtgarten war durch ſtarke Polizei
ketlen zu Fuß und zu Pferde abgeſperrt. Tauſende von
Zuſchauern umgaben den Platz.

11 Poſtaushelfer wegen Diebſtabls verurteilt.
Zu ſchwerer Strafe verurteilte das Kölner Schöffengericht
11 ſt e die alle noch nicht das 18. e er
reicht haben. Die jungen Leute hatten ſich in Eiſenbahn
wagen eingeſchlichen und Lebensmittel geſtohlen. Der Ge
richtshof erkannte auf Freiheitsſtrafen von drei Monaten
bis zu zwei Jahren, alle Verurteilten ſollen mit Ausnahme
eines einzigen, der als Hehler tätig war und der bedingten

empfohlen werden ſoll, ihre Strafen ver
en.
Gräfzliche Bluttat eines Kriegsgefangenen. Aus

Stolp wird gemeldet Der Beſitzer Hoffmann in Dammen
war mit ſeinem in ſeiner Wiriſchaft bereits ſeit zweieinhalb
Jahren beſchäftigten Ruſſen auf ſein Feld zum Pflügen ge
gangen. Als Hoffmann dann abends nicht heimkehrte, forſchte
man nach und fand ihn in ſeinem Blute ſchwimmend auf
dem Felde tot vor. Der Ruſſe, den man bis dahin für
einen ordentlichen, ruhigen Menſchen gehalten hatte, hatte
ſeinem Arbeitgeber mit einem dicken Pfahl den Schädel
eingeſchlagen. Der Ruſſe iſt geflüchtet.

Irrlichk.
Roman von Leonore Pany.

Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Alſo laſſen Sie ſich erzahlen,“ begann er mit wich

tiger Miene, „mein Patient iſt ein junger, ſehr liebens-
würdiger Mann, ein Kunſtmaler. Nun hat er ein An-
fänger, wenn er noch dazu ohne Protektion iſt, gar keine
glänzende Ausſicht, vorwärts zu kommen, und mit der
Einnahme iſt es infolgedeſſen auch nicht am beſten be
ſtellt Fügt man noch hinzu, daß der junge Mann außer
für ſeine eigenen Bedürfniſſe auch noch für Mutter und
Schweſter ſorgen muß, ſo ſieht man auf den erſten Blick
die Unmöglichkeit, ſich Erſparniſſe oder gar Reichtümer
anzulegen. Da ſchindet ſich dann ſo ein armer Teufel
von früh bis ſpät, hat wenig Aufträge, wird ſchlecht be
zahlt und muß alles um den halben Preis liefern, bloß
deshalb, weil er keinen Namen hat. Das geht aber noch
ganz gut, ſo lange er geſund iſt. Nun wird er krank, ſeine
Kräfte verlaſſen ihn, aber vom Erholen darf deshalb keine
Rede ſein. Zieht er einen Arzt zu Rate, ſo ſagt ihm
dieſer: Lieber Freund, Sie ſind auf der Lunge nicht ganz
geſund. Wenn Jhnen an Jhrem Leben etwas liegt, ſo
packen Sie ſchleunigſt Jhre Sachen und wandern nach
dem Süden. Glauben Sie ja nicht, Herr von Steinfeld,
daß ſo eine Situation angenehm iſt für einen Arzt.“

„Glaube ich gexne,“ beſtätigte der Bankier. „Nun, in
dieſem Falle kann ich Jhnen aus der Verlegenheit helfen
Auf ein paar hundert Mark ſoll es mir nicht ankommen,
und Jhr junger Freund ſoll geſund werden. Doch tue
ich es nur unter der Bedingung, daß Sie mir verſprechen,
es unter allen Jhren Bekannten

„Natürlich, jeder einzelne wird es durch mich er
fahren,“ jubelte der Doktor

geheim zu halten,“ ſchloß der Bankier mit
einem vergnügten Blick in das entſtellte Geſicht ſeines
Begleiters.

„Was?“ ſtotterte dieſer, „alſo niemand ſoll es er-
fahren Das wird mir ſchwer fallen, viel ſchwerer, als
wenn ich es hätte ungehindert erzählen dürfen, was für
ein edler Menſch Sie ſind. Nun, wie Sie wollen; der
junge Mann, dem Sie das Leben retten, wird es wohl
kaum verſchweigen. Das wäre Undank, ja, ganz gewiß,“
bekräftigte er, die ungläubige Miene des andern be
merkend.

„Wenn Sie mir die Adreſſe Jhres Schützlings ange
ben,“ lenkte Herr von Steinfeld ein, „gehe ich ſchon mor
gen zu ihm und beſpreche mit hm das Nötige.“

Butter- Verkauf.
In den hieſigen ſechs Butterverkaufsſtellen wird Konnabend

den 3. November ds. Js. von vormittags 8 Uhr ab Bukte
zum Verkauf gelangen.

Auf jede vom 29. Oktober bis 4. Nov. 1917 gültige Fettmarke werden 50

Gramm Butter ausgegeben.Ungäültige der noch nicht fälige Fettmarken dürfen nicht umgeſetzt die Unſeren drauſen euf einen Grrß

werden.
Für 50 Gramm dürfen nicht mehr wi 31 Pfg. genommen werden.

Butfer können nur diejenigen Perſonen erhalten, welche in der
Stadt Teuchern wohnhaft ſind.

Teuchern, den 2. Rovember 1917.
Der Magißvat.

dieſe Schwierigkeiten gern überwunden werden.

ſtarke franzöſt che Kräfte bei Braye an.

Aufruf
Es ſollen auch in dieſem Jahre Weinachtspakete an die Front ge

ſchickt werden. Gewiß fält es ſchwer, Gegenſtände dafür jetzt zu beſchaffen.

Aber wenn wir daran denken, wie ſehnſichtig gerade
aus der Heimat

Jm Notfalle bitte ich mir Geld zu Paketen zu ſchicken.

Jch bitte um Pakete und Geldgaben bis ſpäteſtens 7. November.

Plagemann, Oberpfarrer.

„Er wohnt in der Singerſtraße 23. 3. Stock,“ berich
kete der Doktor.

„Danke.“ Der Bankier ſchob das Notizbuch, in wel
ches er in aller Eile und ohne einen Augenblick ſtehen
zu bleiben die Adreſſe eingeſchrieben, in die Taſche ſei
nes Ueberziehers. „So wäre die Sache in Ordnung
ſagte er. „Auf einen Widerſpruch von ſeiten des Kran
ken brauche ich wohl nicht zu rechnen.

„Schwerlich. Aber laſſen Sie es ſich um Himmels-
willen nicht einfallen, ihm das Geld in die Hand zu
drücken und als Erklärung etwa veizufügen: Reiſen Sie
ſich geſund damit. Jch rin gewiß, er würde Jhnen das
Geld mit höflichem Dant urückgeben, ohne einen Heller
davon anzurühren. Das iſt Künſtlerſtolz. Wenn Sie
ihm helfen wollen, müſſen Sie die Angelegenheit als Ge
ſchäftsſache darlegen. Geben Sie ihm einen Auſtrag, wel
cher darin gipfelt, ihn nach dem Süden zu ſchicken und
für Sie zu malen; je weniger er die wahre Abſicht durch
ſchaut, deſto eher bringen wir ihn fort, und iſt er erſt
heil und geſund zurück, dann ſoll kein Menſch auf Erden
mich daran hindern, ihm die edlen Motive Jbhrer Hand-
lungsweiſe auseinander zuſetzen. Aber wozu ſoge ich
Jhnen das alles? Sie ſind gewiß längſt mit ch im
Reinen über die Art, in der Sie ſich des Bedauerns-
werten anzunehmen gedenken J

„Das bin ich in der Tat,“ beſtätigt der Bankier.
„Wollen Sie vielleicht die Güte haben, mir zu ſagen, ob
die Luft in Spanien dem jungen Manne zuträglich
wäre

Der kleine Mann, welcher an der Seite des Sprechen
ſchritt, vergaß vor Verwunderung den Mund zu ſchließen
„Nach Spanien!“ rief er vegeiſtert. Sie haben ganz ko
loſſale Gedanken. Natürlich wird ihm die Luft gut tun
und ich bin überzeugt, daß er in Spanien in kürzeſter Friſt
geneſen wird. Wie kommen Sie nur auf Spanien Hm,
hm, Sie haben jedenfalls Jhre Gründe dafür, und auf die
darauf erwachſenden Koſten brauche ich Sie jedenfalls
nicht aufmerkſam zu machen.“

Selbſtverſtändlich habe ich Gründe dafür, lieber
Doktor nickte der andere, und nun, da wir ſo weit
einig wären verlange ich noch ein BVerſprechen von Jhnen,
ehe ich mich für heute von Jhnen verabſchiede.“

„Und das wäre
„Daß Sie Jhrem jungen Freunde ja nichts verraten,

daß Sie von dem Plane etwas wiſſen. Laſſen Sie ſich
alles ſo von ihm erzählen, als ob es Jhnen vollſtändig
neu wäre

„Soll geſchehen, Herr von Steinfeld, noch etwas
„Nein. Gute Nacht, Doktor!“
„Gute Nacht: der Himmel ſegne Sie und
Der Bankier war bereits im Gedränge verſchwunden,

ehe der Doktor ſeinen Satz vollenden konnte. Kopfſchüt
telnd ſchritt der letztere ſeiner Behauſung zu

Es war in den Vormittagsſtunden des nächſten Ta
ges. Heller Sonnenſchein flutete über das Häuſermeer
der Stadt, und auch über dem Hauſe in der Singerſtraße
Nr. 25 ſpannte ſich der Himmel in wolkenloſem, lachenden
Blau. Dieſer Umſtand ſchien jedoch auf die trübſelige
Stimmung des Bewohners der dritten Etage keinen gün
ſtigen Eindruck zu machen. Seine Miene blieb umwölkt,
und je höher die Sonne ſtieg, deſto tiefere Schatten legten
ſich auf ſein hübſches Geſicht. Gleichwohl war er nicht
müßig. Das bewies das Landſchaftsbild auf der Staffe
lei, das unter dem geſchickten Pinſel des Künſtlers zu
ſebends gedieb.

Fortſetzung folgt.

Großes Hanuptquörtier am 2. November 1917.

Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Rupprecht.
Der Artilleriekampf in Flandern war geſtern im Flut

gebiet der Yſer insbeſondere bei Dixmuide ſtark. Zwiſchen
dem Houthoulſter Walde und der Lys lag lebhaftes feindli
ches Störungsfeuer auf unſerer Kampfzone.

Engliſche Erkundunge vorſtöße ſcheiterten
Stellen der Front

Heeresgruppe dentſcher Kronprinz
Am Oiſe Aisne Kanal und längs des Rückens des Chemin

des Dames hat die Kampftätigkeit der Axtillerien bedeutend
zugensmmen. Nach mehrſtündigem Trommelfeuer griffen

Jhr Anſturm brach

an mehreren

vor unſeren Linien blutig zuſammen.
Oeſtlicher Kriegſchanplatz

Keine Ereigniſſe von Belarg.
Mazedo niſche Front

Nordweſtlich von Monaſtir wurde ein Vorſtoß feindlicher
Bataillone verluſtreich abgewieſen.

Jt lieniſcher Kriegsſchauplatz.
Längs des mittleren und unteren Tagliamento ſtehen

unſere Armeen mit den Feinde in Gefemtsfühlnug.
Jtalicniſche Brigaden, die auf dem Oſtufer des Fluſſes

noch Stand hielten, warden durch Angriff zum Zurückgehen
gezwungen oder gefangen.

Vom Fellatal bis zum Adriatiſchen Meer iſt das linke
Tagliamentoufer frei vom Feind.

Reichskanzler Graf Hertling.

München, 2. Nov. Die „Korreſpondenz Heffmann“
veröffentlicht einen Telegrammwechſel zwiſchen dem Grafen
Hertliug und dem König von Bayern, in dem Graf Hert
ung die Annahme ſeiner Berufung zum Reichskanzler er
färt und der König den Rücktritt des Grafen vom Amte
als batriſcher Staatsminiſter genehmigt.

Einkauf von
51egeve,
hasen- und
Kapinchebp-

Pellen
zu höchſten Preiſen

H. Glöckner, Steinweg.

am Wiethnachtafeſt:

warten, werden



Regelung des Brot- und Mehlverkehrs
im Landkreiſe Weißenfels.

Auf Grund der 88 57 ff. der Reichsgetreidebrdnitng
vom 21. Juni 1917 wird mit Wirkung vom 5. November
1917 ad unter Aufhebung der Verordnung über die Regel
ung des Brot und Mehlverkehrs vom 25. Juli 1917 fol
gendes beſtimmt

s 1.
Für die Herſtelnng von Brot werben folgende Ein

heitsgewichte eſtgeſetzt
Für Weizenbrötchen 75 Gramim,

2. Far Roggenbrot 2 und 3 Kilsgramm.
Rozgenbrot muß das vorgeſchriebene Gewicht 24 Stun

den nach Fertigſtellung beſitzen.
5 2

Die Herſtellung und der Verkauf von Hefen Milch
und Duttergebäck, insbeſondere von Pfannkuchen, Milch
brötchen, Hörnchen und Brezeln und von Kuchen iſt verboten.

Seſtattet bleibt die Herſtellung von Zwieback
38 3.

350 Gramm Mehl entſprechen 500 Gramm Hrot. Die
Bäcker ſind daher verpflichtet aus 350 Grawm Mehl 500
Gramm Brot her zuſtellen. Zu dieſem Zweck iſt das Mehl
darch Verwendung von Streckmitteln zu ſtrecken Die Ver
wendusg von Friſchkartoffeln vder von Trockeneartoffelpräpa
raten zu erfolgen. Auf 90 Gewichtsteile Setreidemehl ſind
entweder 30 Gewichtéteile Friſchkartoffeln eder 10 Gerichts

teile Trockenkarteffelpräparate zu verwenden.

Die Entnahme von Brot und Mehl iſt nur mit der
Heſchänkeng zaläſſig, daß auf den Kopf der Vevölkerurg
unt den Zeitraum van Woche an Roggen und Weizenmehl
indgeſamt nicht mehr als 1400 Scamm en fallen, denen
2000 Bramm Roggenbrot ober 1800 Gram Weizenbrot
oder Zwieback entſprechen

Die Abgabe von Brot und Mehl darf nur nach Ge
wicht und gegen Sintauſch einer vom Keeisausſchuß ausgege

benen Brotmarke erfolgen.
Jede Brotmarke bereshtigt zur

S 1 Piund Roggenbrot oder 450 Sramm
zenbtot oder 450 Sram Zwieback eder 350 Gramm

gen oder Wizenehl.

Gatnahee von 500 Sramm
6 Stück Wei

Rog

Die Brotmarken ſind nur innerhalb des Haushalts, an
Die Se ſchaſſang von Brennſpirtue a

Kriegs verhältniſſe Sſcawierigkeiten dis mit fortſehreitender Zeit ſich mehr
leeren Spiri

tusſlaſchen ag die Stelle an welche r der Erennſpiritus entnommen wurde,
Geſchieht dies gicht, ſo wird die Zu

Mit der Entrichtung des
Flaſchenpfandes, welches bei Räegabe der Flaſchengvon den Kleinhändlern
zurückerſtattet wird, Knd die Flaſchen Kicht Eigentum des Käufers gewor

vielmehr denjenigen verblieben, zu

fteigern. Jrnfolgedeſſen iſt es unläßlich wötig, daß alle

biſchleunigt zurückgegeben werden.
teilung en Hrennſpiritus in Frage geſtellt.

den, das Anrecht auf dieſelben iſt
deſſen Gunſten der Muſterſchutz, Marke Herold veſteht.

Teuchern, den 1. Rovember 1917.

a bereitet infolge der

Her Magiſtrat.

deſſen Angehörige ſie ausgegeben ſind, übertragbar

g 6.

Die Ausgabe der Brotmarken erfolgt durch die Magi
ſtrate, Gemeinde oder Gutsvorſteher an bie Haushaltungs
vor ſtände.

Jede Prrſon ohne Rückſicht auf das Alrer, hat Anſpruch
auf wöchentlich 4 Marken. Die Ausgabe der Marken erfolgt
jeweils für einen Zeitraum von 14 Tagen im Voraus.

7.

Der Geweindevorſtand hat über die Pexſonen, die An
ſpruch auf Brotmarken haben, eine Liſte nach einem vom
Kreisausſchuß vorgeſchriebenen Muſter zu führen. In der
Liſte iſt der Name des Haushaltungsvorftandes und dir Zahl
der Brotmarkenempfangsverechtigten Perſonen des Hanshalts

einzutragen. Jede Veränderung in der Zuſammenſetzung des
Haushaltes iſt vom Haushaltungsvorſtand dem Grmeindevor
ſtand bin. 2 Tg. mitzuteilen Vermindert ſich im Laufe der Brot
markenperiode die Kopfzahl eines Haushalts, ſo ift die ent
ſprechende Anzahl Brotmarken dem Gemeindevorſtand zurück
zugeben

Die erfolgte Ausgabe der Brotmarken iſt in der Liſte
bei jeder Ausgabe zu vermerken.

g 8.
Jnhaber land wirtſchaftlicher Vetriebe, die von dem Recht

der Selbſtverſorger gemäß 9 7 der Reichsgetreideordnung
vom 21. Junt 1917 Gebrauch machen, erhalten keine Brot
marken.

S 9.
In Gaſt und Schaukwirtſchaften iſt das Auslegen vor

Schwarzbrot, Weißbrot und Brötchen zum beliebigen Gebrauch
der Gäſte verboten. Die Ausgabe von Brot darf nur auf
ausdrückliches Verlangen erfolgen und nur gegen Abgabe der
entſprechenden Brotmarken.

Die Gaſt und Schankwirtſchaften erhalten BProt für
den Gewerbebetries nur auf Grund der von ihnen ein
genommenen Brotmerken, die gegen Brokmarken des Kom
munalverbandes unmzutauſchen ſind.

Her Jnhaber einer Wirtſchaſt iſt verpflichtet, zu geſtat
ten, daß Säße mitgebrachtes Brot in der Wirtſchaft verzehren.

8 10.
Der Bezug von Brot und Rehl durch Krankenhäufer,

Anſtalten und Betriebe, in denen regelmäßig eine größere
Anzahl Perſonen verſorgt werden, wird durch beſondere
Vereinbarung geregelt.

s 11
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſo

weit nicht ſchärfere Strafdeſtimmungen zur Anwendung kommen,
nach F 97, Ziffer 12 der Reichsgetreidesrduung vom 21. Juni
1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Seldſtrafe
bis zu 50 000 Mark beſtraft.

Bäcker und Kleinhändler, die ſich in der Befolgung der
Vorſchriften unzuverläfſig erweiſen, haben außerdem die Schlie

ßung ihres Geſchäftes zu erwarten.
Weißenfels, den 26. Oktober 1017.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
K. b. Bartels.

Veröffentlicht

Teuchern, den 31. Oktober 1917.
Fer Magiſteat.

Bekanntmachung über den Brotpreis.
Auf Grund des S 58 der Reichsgetreidebrdnung für die

Ernte 1917 werden für den Kommunalverband Weißenfels
Land folgende Mehl und Brotpreiſe mit Wirkung d vom 5.
November 1917 ab feſtgeſetzt, die beim Verkauf durch die
Bäcker oder Mehlhändler nicht überſchritten werden därfen:

1 Pfund Brotmehl (94prozentiges Reggenmehl mit
94prozentigem Weizenmehl im Verhältnis von 1

zu 1 gemiſcht) 0,241 Pfund 94proz ntiges Weizenmehl 0,27
1 Pfund Brot 0,204 Pfund Brot 0,80 246 Pfund Brot 1,201 Weizenbrötchen 0,05Dieſe Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne der Bundesrats
bekanntmachung vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung vom
17. Dezember 1914.

Weißenfels, den 26. Oktober 1817.
Hor Vorſitzende des Kreisgusſehuſſes. K. b. Bartels.

Vervbffentlicht.
Tee n ch ern, den 31. Oktober 1917. Der Magiſtrat.

n

Vortragsfolge:
I. Teil

e

Wir machen darauf aufmerkfam, daß von der
hevollmächt gte Auftäuferin die Firma Guſtav Kothe jun.
Re Morgenſtr. 7 zugelaſſen iſt,

Dieſelbe zahlt

in

a) für tolzganze 11 Zinkbaudtonnen einſchließlich Deckel Mk. 5,50.
für holzganze 11 Norwegertsnnen einſchließl. Deckel Mk. 430.

ſich Preiſe ad Station Teuchern verſtehen.

Der Magiſtrat.
den 3. November 1917 von 8 Uhr vorm

aus Notſchlachtungen hergeſtellten Wurſt

Wir bemerken, baß
Te u ger n, den 1. November 1917.

At Gonnabend,
an werden im Gpritzenhofe die
waren zum Verkauf zelangen.

Auf jede vom 5. bis 11. November 1917 gültige
ein Pfured Wurſt abgegeben.Herückſichtigt können nur werden die Jnha ber der Verkaufsnum

mern 851 bis 1000.
Die Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

Teu eh er n, den 31. Okt. 1917.
Der Magikrat.

Preiſe von 25 Pfennig.
Verkauf ſindet am 3. November
Da die Lebensmittelmarke. Nr. 1 och

die Gewerbetreibenden bei Abgabe der Bucklinge
die Rückſeite der Lebensmittelmarke Rr. 1 zu ſetzen.

Die Rückgabe der Quittnugsabſchnitte erfolgt erſt

anderen Waren
Teuchern, den 2. Rov. 1917.

für andere Ware

Reichsfaßſtele als

und leere Feringetenseen

Fleiſchmarke wird

Kusbbe.

Lebenesmittelmarke Ny. I gilt fäs einen Bückling zum

1917 in alle Geſchäſten ſtatt.

den Firmenſtempel auf

bei Abgabe der

Her Magiſtrat. Knobbe Pfr. Leitzmann.

1. Gemeinsamer Gesang.
Jubüäumsteier der Reformation.
3. PsI. 20. (Kirchenchor).
Luther, der Held, (Pfr.

Magdeburg
aufkauft.

Kersten

wer

II. Peil.
7. Reformationslied, (Kirchenchor.)
v. Joh. Seb. Bach
9, Deklamation. Luthers

W

evangl. Gemeinde in Galiziena
J

2

e e
s Familienabend

zur Feler des A400jahrigen Reformationsjubiläums
am Mittwooh, d. 7. November abends 8 Uhr

im Gasthof zum Löwen in Teuchern

2. Lutherlied zur 400jähr.

4. Iichtbildervortrag:

5. 3 Deklamationen aus Luthers Leben. 6. Luthers Iied,
„Lob der Musika“ (I. Mädechenklasse).

mit Lutherworten (Quartett)
Trutzlied

ſo. Lichtbildervortrag. Kriegsnöte einer deutsch-
(Pfr. Kersten).

11. Gemeinsamer Schlussgesang.

Der Eintritt ist frei!

ehe e

J Kaſſe Drval
Daß Reſte was bis jetzt gibt
empfiehlt

Robert Räther.
Berkanfe von Sonnabend

mittag ab

Spinat
Oberſtr. 9.

e

(Erl. Möller.)

aus Worbis).

Junge Sohwei ne
hat Abzugeben

AKAKresse, Shelkau.
Einen rechten braunen

Yamenglaceehandſchuh

verlsren. Wiederbringer erhält Be
lohnung. Haupfzisgelet,

Bahnhof Teuchern.

8. Präludium

in Galizien

c neee

Todesaunzeigs-
Donnerstag früh 2 Uhr

Kirchliche Nachrichten
am 22. Sonntage v. Tr. (4.11.17)
Kollekte für den GuſtavAdolfBerein.
Teuchern: (Nachfeier des Reforma

tionsfeſtes.) Vorm. 10 Uhr. Predigt
danach Beichte u. hl. Abendmahl

gilt, haben

I Blumen

Nachm. Uhr. Kindergottesdienſt
SNeisse and. e Teuchern Oberpf. Plagemann. Sern,e

Sonnabend und Sonntag

in den ergreifendem Drama

Nebel und
e 5 Akkte-

Manne 2iener in dem reigenden Luſtſpiel

r

„S pro d er l e40, 50 und 75 Pfennig
ar

Es ladet ergebenſt ein
die DOirottkton.

Mia May eine unſerer beſten Filmſchauſpielerinnen

Sonne
Je

r Soll dein Herr ein

Nachmittag gr. Rincddervorsteltung-

A Grböben: Vorm. 10 Uhr. Kindergsttes-
dienſt. Oberpf. Plagemann.

Unterwerſchen: Borm. 9 Uhr. Pfr.
Leitzmann.
Montag, d. 5. 11. 17.

Schelkan: Vorm. 9 Uhr. Kirchweih
gottesdieuſt Pfr. Leitmänn.

seinen Sarg so liebreich mit

werten Paten für das schöne
Sterbekleid, sowie den Trä-

die ihn zur letzten
I Rauhbestätte

berzlichen Dank. Dank aueh
I Herrn Oberpfarrer Plagemann
I für die trostreichen Worte
J am Grabe

DasZurückgekehrt vom Grabe
unseres lieben Kleinen Söhn- 5
chens sagen Wir allen, die

den

unsern

Fam. Max Somam 9

entschlief sanſt und ruhig
h unsere liebe Autter, Schwie-

I ger- und Grossmutter die Ww.

Wilhelmine Bauer
geb. Westeroth.

Teuchern, d. 2. Nov. 1917.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Fam. Haar Bauernet Gesohwistern-
I Beerdigung findet Sonntag

3 Uhr statt.

schmückten,

trugen

Frauenhaar
kauft zu höchſten Preiſen.

Ernſt Reiche, Friſeur.
G

e

Pur s

uügende Teilnehmerzahl voraus
geſetzt, Mittweach, don 7. Nov.

ds. Js. abends 9 Uhr
2 in Schulzes Reſtaurant.
S Anmeldungen nimmt entgegen
g Opperneante, Vorſitzender.

e vuppen- rn
Geſchmack und Gehalt wie Maggi

Würze empfiehltW r r ob
—2

erschütternde Nachricht, dass unser lieber unvergesslicher
Sohn und Bruder, der Garcle-Füss elier

am 23. OXtober ds. Js. im blühenden Alter von 22 Jahb-
ren in den heissen Kämpten im Westen den Heldentod
türs Vaterland erlitten hat.

K. Zwingenberg u- Frau, Iine geb. Müller,

Todesanzeige,
Plötzlich und unerwartet erhielten Wir die tief

Fritz Zwingenberg

TWeuchern, den 1. November 1917.
Die tieftrauernden Eltern

nebst Geechwister-

1

Schriſmeimag, Druck und Verlag ven Otto Viefenenz, Tenchern.
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